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Sculptur vom Friedhofe zu Sttilef.

Auch IHöne Schnikarbeiten bejigt Mähren, darunter grandiofe, reich verzierte

Orgelgehäufe, Chorgeftühle, Bänke, Bilder- und Altarrahmen, Altarbauten, Dratorien-

gitter u. $. w. Aus der Barodzeit ftammen die fchönen Orgelgehäufe zu St. Mauriz in

Olmüt und St. Iafob zu Brim mit reichen, vahmenartigen Schniereien, die durch den

warmen rothbraunen Ton des Holzes jehr gewinnen; aus der Spätbarocfe ftammt der

herrliche Orgelaufban auf dem heiligen Berge her, welcher nach dem Entwurfe des

Bildhauers Tobias Schütt (1722) von dem ihn verdrängenden Bildhauer Zojef Sturmer

gefchnigt wird. Sturmer Hat aud) für Klofter Hradiich das Gehäufe zur Drgel geliefert,

welche jet in der Michaelsfirche zu Olmüt aufgeftellt ift.

Ein ftarfes Contingent an Werfen der Sculptur ftellen endlich noch die vielen

Röhrkaften (Stadtbrumnen), die mannigfachen Calvarien- und Ölberge, die

figirliche Ausftattung mancher Brüden und als eine höchjt danfenzwerthe neue Aufgabe

für die Bildhauer auch die Errichtung zahlreicher Beft-, Marien- und Gedenkjäulen,

deren Herftellung nach den Peftjahren eine jehr allgemeine ift, jo zu Brünn 1680, zu

Sglau 1690, Olmüt 1716 bis 1752, Ungarifch-Hradijch 1718, Altbrünn 1728, am

Krautmarkt in Brünn 1729, zu Mährifch-Neuftadt 1730 u. |. w. Die bedeutendfte Diefer

Gedenffänfen, ein ungemein prächtiges, höchft effectvolles Werk erjten Nanges ift Die

über 35 Meter hohe Dreifaltigfeitsfäule in Olmüs, zu deren Errichtung der dortige

Steinmeßmeifter Wenzel Nender den Anftoß gegeben hatte; nach) feinem Tode arbeiteten

noch drei weitere Meifter daran; das Werk wurde infolge mehrfacher Unterbrechung


